
1. Sprechstunden im Rathaus 
 
V d K 

Dienstag, 10.06.2008, 11.00 - 12.00 Uhr 

Sprechzeiten des Bürgermeisters 

Jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr. 

* * * * * * * * * 
 
2. Sitzungstermine des Gemeinderates 
 

Im Jahr 2008 sind vorerst folgende Sitzungstermine des Ge-
meinderates Obertrubach (Sitzungstag jeweils Mittwoch) vor-
gesehen: 

25.06., 23.07., 17.09., 15.10., 12.11. und 10.12.2008 

Soweit nicht anders angegeben, beginnen die Sitzungen im 
Winter jeweils um 19.00 Uhr; während der Sommerzeit ist 
Sitzungsbeginn um 20.00 Uhr. 

Anträge, die im Gemeinderat zu beraten sind, müssen jeweils 
spätestens eine Woche vor dem Sitzungstag in der Gemein-
deverwaltung vorliegen. 

* * * * * * * * * * * * 
 
3. Abbrennen von Johannisfeuern 
 
Bei Kontrollen von Johannisfeuern im letzten Jahr wurden teils 
erhebliche Verstöße gegen die einschlägigen naturschutz-
rechtlichen bzw. abfallrechtlichen Vorschriften festgestellt. 
Deshalb weisen wir erneut auf die nachfolgenden Regelungen 
hin, welche beim Abbrennen zu beachten sind: 

1. Johannisfeuer sollten grundsätzlich auf weitgehend vege-
tationslosen Flächen abgebrannt werden. Die Feuerstel-
len dürfen nicht innerhalb oder in unmittelbarer Nähe von 
schutzwürdigen Flächen, insbesondere Magerrasen, Hei-
den und Felsfluren angelegt werden. Der Abstand zu 
Feldgehölzen, Streuobstbäumen und Hecken sollte 25 
Meter nicht unterschreiten. 

Die vorgeschriebenen Mindestentfernungen von brand-
gefährdeten Gegenständen und sonstige Brandschutz-
vorschriften sind einzuhalten. 

2. Als Brennstoff darf nur unbehandeltes Holz verwendet 
werden. Die Verwendung von Altreifen, Kunststoffen, be-
schichtetes Holz, Altölen und anderen brennbaren Abfäl-
len als Brennmaterial ist verboten. 

3. Reste von Brennmaterialien und Abfällen (Flaschen usw.) 
sind zur Vermeidung einer Beeinträchtigung des Land-
schaftsbildes nach dem Abbrennen des Johannisfeuers 
umgehend ordnungsgemäß zu beseitigen. 

4. In Naturschutzgebieten sowie in Landschaftsschutzgebie-
ten sind Johannisfeuer grundsätzlich verboten. In Einzel-
fällen kann die Untere Naturschutzbehörde beim Land-
ratsamt Forchheim auf Anfrage eine Befreiung von die-
sem Verbot erteilen. 

5. Die aufgeschichteten Haufen, die beim Johannisfeuer 
abgebrannt werden, sind auch Zufluchtsmöglichkeiten für 
eine große Anzahl von Tieren. Nach Naturschutzrecht ist 
es verboten, wild lebende Tiere ohne vernünftigen Grund 
zu töten. Daher sollten die Brennmaterialien erst am Tag 
des Johannisfeuers gesammelt und aufgeschichtet wer-
den. Ansonsten muss durch Umschichten unmittelbar vor 
dem Abbrennen sichergestellt werden, dass keine wild 
lebenden Tiere getötet werden. 

6. Nachdem das Johannisfeuer eine traditionelle Veranstal-
tung ist, können einzelne Personen unter dieser Bezeich-
nung nicht ihre vorwiegend als Abfälle zu bezeichnenden 
holzigen Stoffe verbrennen. In der Vergangenheit ist es 
immer wieder vorgekommen, dass Baufirmen bzw. priva-
te Bauherren Bohlen, Bretter, Latten, Kanthölzer und ähn-
liche Bauabfälle verbrannt haben. Hier handelt es sich, 
auch wenn diese Ende Juni verbrannt werden, um wider-
rechtliches Verbrennen von Abfällen. 

 

Das Landratsamt Forchheim wird auch heuer wieder Kontrol-
len hinsichtlich der Einhaltung vorstehender Anforderungen 
durchführen. Bei Verstößen gegen abfallrechtliche oder natur-
schutzrechtliche Vorschriften müssen die Verantwortlichen 
nicht nur mit empfindlichen Geldbußen, sondern auch mit 
einer Untersagung der jeweiligen Veranstaltung rechnen. 

* * * * * * * * * * * * 
 

 

Amtliche Bekanntmachungen 

 
 

Ausgabe Nr. 06/2008 vom 05.06.2008 



4. Die Abfallberatung des Land-
kreises Forchheim informiert: 

 

 
Problemmüllsammlung 
Die nächste Problemmüllsammlung wird durch den Landkreis 
Forchheim am 

Montag, 30.06.2008 

von 16.30 - 18.00 Uhr am Bauhof 

durchgeführt. 

Wichtige Hinweise zur mobilen Problemmüllsammlung 
mit dem Schadstoffmobil: 

Bei der mobilen Problemmüllsammlung werden Problemabfäl-
le in haushaltsüblichen Kleinmengen (bis ca. 5 Kilogramm 
bzw. 5 Liter pro Sorte) angenommen. Aufgrund der begrenz-
ten Aufnahmekapazität des Schadstoffmobils werden größere 
Mengen an Problemabfällen vom Personal konsequent zu-
rückgewiesen. 

Problemabfälle sind schadstoffhaltige Abfälle aus Haushalten 
oder aus dem Gewerbe (in vergleichbaren Kleinmengen) wie 
z. B. 

- Pflanzen- und Schädlingsbekämpfungsmittel, Holz-
schutzmittel 

- lösemittelhaltige Abfälle und sonstige Substanzen (z.B. 
Benzin, Spiritus, Pinselreiniger, Frostschutzmittel, Brems-
flüssigkeiten) 

- Kleber, Bitumen (flüssig oder pastös), PU-Schaumdosen 
- Altfarben und Altlacke (keine Dispersionsfarben) 
- Desinfektionsmittel, Putzmittel, Abbeizmittel 
- quecksilberhaltige Abfälle (z.B. Thermometer), Altmedi-

kamente 
- Trockenbatterien, Akkumulatoren, Kfz-Autobatterien, 

Traktor- bzw. Busbatterien 
- Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen 
- Säuren, Laugen, Salze, Chemikalienreste aus dem Hob-

bybereich, Photochemikalien 
- Ölfilter, Öl- und Chemikalienbinder 
- Ölverunreinigte Betriebsmittel (z.B. ölige Putzlappen), 

verunreinigtes Heizöl 
- Blei- und Zinnreste, Feuerlöscher, PCB-haltige Konden-

satoren, Spraydosen (mit Restinhalt) 
 

Problemmüll darf nur in festen Gebinden angeliefert werden. 
Behältergröße dabei max. 10 Liter. 

Wichtig: Beschriften Sie die Behälter, damit man gleich er-
kennt, was darin enthalten ist. Das erleichtert die ordnungs-
gemäße Sortierung. 

Mischen Sie keinesfalls verschiedene Problemabfälle mitein-
ander! 

 

Dispersionsfarben, Kleber und Bitumen können in ausgehärte-
tem Zustand zum Rest- bzw. Sperrmüll gegeben werden! 

Leere Spraydosen werden als Verpackungsabfall auf den 
Wertstoffhöfen und an den Wertstoffmobilen gesammelt. 

Altmedikamente können im Rahmen der Problemmüllsamm-
lung am Schadstoffmobil abgegeben werden; Entsorgungs-
möglichkeiten bieten jedoch auch viele Apotheken an. 

Altmotorenöl wird nicht angenommen, da dies dem Handel zur 
Entsorgung zurückgegeben werden kann. Achten Sie deshalb 
darauf, alle Kaufbelege aufzuheben! 

Alte Batterien müssen vom Verbraucher entweder bei der 
Problemmüllsammlung des Landkreises oder beim Handel 
abgegeben werden. Vertreiber von Batterien sind verpflichtet, 
die alten Batterien vom Endverbraucher zurückzunehmen. Bei 
Starterbatterien wird  beim Kauf einer neuen Starterbatterie 

7,50 € Pfand vom Vertreiber erhoben, das der Endverbrau-
cher bei Rückgabe der verbrauchten Starterbatterie wieder 
erstattet bekommt. 

Wegen des Gefährdungspotentials ist es untersagt, Problem-
abfälle vor dem eigentlichen Sammeltermin am Haltepunkt 
des Schadstoffmobils abzustellen.  

Gewerbliche Problemabfälle und größere Mengen müssen 
direkt zur Problemmüllsammelstelle auf der Kreisabfalldeponie 
Gosberg gebracht werden. 

Problemmüllsammelstelle Deponie Gosberg 

geöffnet: Montag bis Freitag 8.00 - 16.15 Uhr  und Samstag  
9.00 - 12.00 Uhr 

Die Anlieferung von haushaltsüblichen Kleinmengen ist ge-
bührenfrei.  

Bei Anlieferung größerer Mengen werden für feste Problemab-
fälle 24,50 € pro 100 kg  und für flüssige Problemabfälle 
75,00 € pro100 kg berechnet. 

Auskünfte und weitere Informationen: Kreisdeponie Gosberg 
Tel. 09191/ 64344 

 

 

Frühlingszeit - Gartenzeit; 

Entsorgung von Gartenabfällen 
 

Für viele Hobbygärtner stellt sich jetzt wieder die Frage, wohin 
mit den pflanzlichen Gartenabfällen, wie z. B. Strauch- und 
Heckenschnitt? 

Grundsätzlich können alle organischen Abfälle im Hausgarten 
kompostiert werden. Gerade im Sinne der Kreislaufwirtschaft 
ist es sinnvoll, das Grüngut im eigenen Garten zu verwerten, 
anstatt es zu einer Sammelstelle zu bringen. Doch erscheint 
vielen Leuten die Eigenkompostierung zu aufwändig, weil 
oftmals - wie z. B. bei Strauch- und Heckenschnitt - erst eine 
Zerkleinerung und ein regelmäßiges Umsetzen des Materials 
erforderlich ist, um einen guten Rotteprozess zu erzielen. 

Deshalb wird von vielen Bürgern die Selbstanlieferung von 
Gartenabfällen an der Deponie Gosberg bevorzugt. In diesem 
Zusammenhang weist die Abfallberatung darauf hin, dass 
aufgrund eines vom Ausschuss für Umwelt und Naturschutz 
des Kreistages Forchheim gefassten Beschlusses seit Mai 
2008 Kleinmengen an Grünabfällen aus Privathaushalten an 
der Deponie Gosberg gebührenfrei angenommen werden. 

Ab sofort gilt für die Anlieferung von Grüngut und Gartenabfäl-
len an der Deponie Gosberg folgende Regelung: 

Kleinmengen bis zur Menge eines PKW-Kofferraumes 
bzw. bis zur Menge eines kleinen einachsigen PKW-
Anhängers (max. 1 m³ bzw. max. 150 kg) werden gebüh-
renfrei angenommen; bei größeren Mengen wird für die 
gesamte Ladung eine gewichtsbezogene Gebühr in Höhe 
von 40,00 Euro pro Tonne berechnet. 

Diese Kleinmengenregelung gilt nur für private Haushalte, 
nicht aber für Gewerbe und Landwirtschaft. 

Für eventuelle Rückfragen steht die Abfallberatung des Land-
kreises Forchheim zur Verfügung, �  0 91 91 / 86-505. 

 

 

Änderungen bei den aufgestellten Papiercontainern 
auf Wertstoffhöfen 
Die Papiertonne wird im Landkreis Forchheim gut angenom-
men! Auf den Wertstoffhöfen kommt deshalb viel weniger 
Papier an. Aber auch in Zukunft kann auf allen Wertstoffhöfen 
des Landkreises Forchheim, die von der Firma Veolia (vor-
mals SULO) betrieben werden, Altpapier abgegeben werden. 
Ab Pfingsten 2008 entfällt die bisherige getrennte Erfassung 
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von den beiden Papiersorten „Druck-Erzeugnisse“ und „Karto-
nagen/Mischpapier“. Ab dann kann das Altpapier - wie auch 
bei der Papiertonne - ohne vorherige Sortierung durch den 
Bürger am Wertstoffhof entsorgt werden. 

Dennoch ist weiterhin ein hochwertiges Recycling gewährleis-
tet. Sowohl das Altpapier von den Wertstoffhöfen als auch aus 
den grau-blauen Landkreis-Papiertonnen wird zu modernen 
Sortieranlagen in Knetzgau und Nürnberg gebracht. Dort wer-
den maschinell die hochwertigen Druck-Erzeugnisse heraus-
sortiert und die Kartonagen vom Mischpapier getrennt. Die 
Sortierung ist für die weitere Aufbereitung des Altpapiers sinn-
voll und finanziell lohnenswert. 

Nachfolgend nochmals einige Hinweise zur Benutzung 
der Papiertonne: 

Die grau-blaue Papiertonne (SULO) wird durch den Vertrags-
partner des Landkreises Forchheim, die Firma Veolia (vormals 
SULO), in der Regel im vierwöchentlichen Rhythmus geleert. 

 

JA – das darf in die 
Papiertonne 

NEIN - das darf nicht in die 
Papiertonne 

Zeitungen und Zeitschrif-
ten 

Hygienepapiere 

Illustrierte Papiertaschentücher, Serviet-
ten 

Kataloge und Prospekte Tapeten 

Schreibpapier Getränkekartons (Tetrapack's) 

Kartonagen und Pappe Fotopapier 

Papierverpackungen Pergament- und Backpapier 

Aktenordner aus Pappe verschmutztes Papier 

 

Wir weisen außerdem darauf hin, dass in den nächsten Mona-
ten die Papiercontainer von den so genannten „Containerin-
seln“ entfernt werden. In einigen Gemeinden im Landkreis 
Forchheim gibt es diese frei zugänglichen Sammelplätze zu-
sätzlich zu den Wertstoffhöfen; dort werden nur Glas, Dosen 
und/oder eben bisher auch Papier gesammelt. An einigen 
dieser Wertstoffinseln wird nun - falls noch nicht vorhanden - 
ein Dosencontainer aufgestellt. 
Für weitere Fragen steht die Abfallberatung des Landkreises 
Forchheim gerne unter Tel. 09191 / 86-505 zur Verfügung. 

Altpapiererlöse der Firma Veolia (vormals SULO) kommen 
Landkreisbürgern zugute 

Bei der Entsorgung des Altpapiers über die grau-blaue Land-
kreis-Papiertonne bzw. über die Wertstoffhöfe des Landkrei-
ses ist gewährleistet, dass die Abfallwirtschaft an den Ver-
marktungserlösen für Altpapier beteiligt wird. Die Einnahmen, 
die der Landkreis Forchheim aus den Altpapiererlösen von 
seinem Vertragspartner, der Firma Veolia (vormals SULO) 
erhält, wirken sich bei der Kalkulation der Müllabfuhrgebühren 
für alle Haushalte des Landkreises Forchheim aus und dienen 
u. a. auch der Finanzierung anderer abfallwirtschaftlicher 
Leistungen (z. B. gebührenfreie Elektrogeräte-Abholung, 
Sperrmüllentsorgung mit Terminvereinbarung, Gartenabfall-
sammlung, usw.) 

 

Terminplanung und Hinweise für die Leerung der 
grau-blauen Landkreis-Papiertonne im 2. Halbjahr 
2008 
 
In dieser Ausgabe des Amtsblattes finden Sie die Termine und 
Hinweise zur Leerung der grau-blauen Landkreis-Papiertonne 
sowie zur Gartenabfallsammlung im 2. Halbjahr 2008.  

Wir empfehlen Ihnen, das entsprechende Blatt aus dem 
Amtsblatt herauszutrennen und gut aufzuheben, damit Sie die 
jeweiligen Abfuhrtermine jederzeit nachschauen können. 
 

Hinweis der Abfallberatung des Landkreises Forch-
heim in Zusammenarbeit mit dem beauftragten Ent-
sorgungsunternehmen Veolia (früher SULO) 

 

Leerungstermine für die Papiertonne 2. Halbjahr 2008 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5. Nachrüstungsverpflichtung für sog. Klein-
kläranlagen; Bezuschussung des Neubaus 
bzw. der Nachrüstung, soweit kein An-
schluss an die zentrale Einrichtung möglich 
ist; Richtlinien für Zuwendungen des Frei-
staates Bayern zu Kleinkläranlagen RZKKA 

 

Im Amtsblatt Nr. 7 vom 7. Juli 2005 haben wir über das Zu-
schussverfahren bei Neubau bzw. Nachrüstung sog. Klein-
kläranlagen, soweit kein Anschluss an die zentrale Einrichtung 
möglich ist, berichtet. Die Zuwendungsrichtlinie ist bis zum 
31.12.2008 befristet. Hierauf möchten wir besonders hinwei-

Gemeinde Obertrubach 

30.07.08 

27.08.08 

24.09.08 

22.10.08 

19.11.08 

16.12.08 

Informationen zur Landkreis-Papiertonne 

• Die grau-blaue Landkreis-Papiertonne (SULO) 
wird durch den Vertragspartner des Landkreises 
Forchheim, die Firma Veolia (früher SULO) 
im vierwöchentlichen Rhythmus zu  
nebenstehenden Terminen geleert. 

• Durch diesen Leerungsrhythmus werden Umweltbe-
lastungen, wie 

– CO2-Emissionen, Feinstaub 
– Lärm, Verkehrsaufkommen 

auf das unbedingt notwendige Maß reduziert. 

• Hinweise zur Nutzung:  
In die Papiertonnen und -container können alle Papie-
re wie Zeitungen, Zeitschriften, Kataloge, Prospekte, 
Schreibpapier, Kartonagen und Pappe. 
Ausgeschlossen sind nach wie vor beschichtete Pa-
piere wie Getränkekartons, Tapeten oder Fotopapier, 
sämtliche Hygienepapiere (Papiertaschentücher usw.) 
sowie nasses und verschmutztes Papier. 

• Durch die Nutzung der grau-blauen Papiertonne bzw. 
bei Entsorgung des Altpapiers über SULO-
Papiercontainer ist gewährleistet, dass der Landkreis 
an den Vermarktungserlösen für Altpapier beteiligt 
wird. Dies wirkt sich bei der Kalkulation der Müllgebüh-
ren und auf das Angebot abfallwirtschaftlicher Leis-
tungen 
(z.B. gebührenfreie Elektrogeräte-Abholung, Sperr-
müllentsorgung, Gartenabfallsammlung) für alle Haus-
halte des Landkreises aus und trägt zu stabilen Müll-
gebühren bei. 

• Weitere Auskünfte: Abfallberatung 09191/86-505 
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sen. Für Fragen und Auskünfte steht die Gemeindeverwaltung 
Obertrubach, H. Helldörfer, Tel. 09245/98815 zur Verfügung. 

Um Kenntnisnahme wird gebeten. 

* * * * * * * * * * * 
 
6. Bekanntmachung der Haushaltssatzung 

des Zweckverbandes zur Abwasserbeseiti-
gung im Trubachtal für das Haushaltsjahr 
2008 

 

Die in der Verbandsversammlung am 18.04.2008 erlassene 
Haushaltssatzung wurde seitens des Landratsamtes Forch-
heim zur Kenntnis genommen. sie enthält keine genehmi-
gungspflichtigen Teile. Die Haushaltssatzung wurde im Amts-
blatt des Landkreises Forchheim Nr. 17/2008 vom 30.04.2008 
amtlich bekannt gemacht. 

* * * * * * * * * * * * 
 

7. Wanderparadies Trubachtal 
 

In Zusammenarbeit mit Herrn Edgar Rother, Hauptwegewart 
des Fränkische Schweiz Vereins in Ebermannstadt, den vier 
Ortsgruppen der örtlichen Fränkische Schweiz Vereine, den 
angrenzenden Gemeinden und der Gemeinde Obertrubach 
entsteht noch in diesem Jahr das Wanderparadies Trubachtal.  

Die Ortsgruppen der Fränkische Schweiz Vereine und deren 
Wegewarte sind für die Markierung der Wanderwege in Ihrem 
Bereich zuständig.  

„Gut markierte bzw. Qualitätswanderwege tragen die Fränki-
sche Schweiz in die Welt“ so Edgar Rother. 

In der letzten Zeit sind an verschiedenen Punkten Holzpfähle 
eingeschlagen worden, als künftige Standorte für die neue 
Beschilderung des Wanderparadieses Trubachtal. 

Die Pfosten für die Markierungen werden im Laufe der nächs-
ten Wochen aufgestellt. 

Soweit Grundstückseigentümer im Bezug auf die Pfosten-
standorte eine Bewirtschaftungserschwernis ihrer Fläche bzw. 
eine Beeinträchtigung erkennen, bitten wir um Mitteilung an 
die Gemeinde Obertrubach, Frau Müller, Tel. 09245/988-13 
bis zum 20. Juni 2008. 

* * * * * * * * * * * * 
 

8. Abfallbeseitigung am Friedhof in 
Geschwand 

 

Aus gegebenem Anlass machen wir darauf aufmerksam, dass 
am Friedhof in Geschwand keine Abfälle abgelagert werden 
dürfen. So wurden wiederholt ausgebrannte Kerzenbehälter, 
Plastiktüten usw. liegen gelassen. 

Alle Grabstelleninhaber und Besucher werden daher gebeten, 
die anfallenden Abfälle mit zu nehmen und entsprechend zu 
entsorgen. 

Um Kenntnisnahme und künftige Beachtung wird gebeten. 

* * * * * * * * * * * * 
 

 

 

 

 

Aus dem Gemeinderat 
 

Eingangs der ersten Sitzung des neu gewählten Gemeindera-
tes Obertrubach bat Bürgermeister Willi Müller um gute und 
konstruktive Zusammenarbeit zum Wohle der Trubachtalge-
meinde und ihrer Bürgerinnen und Bürger. Die Bürgerschaft, 
so Müller, erwartet vom Gremium eine hohe Leistungsfähig-
keit und in die Zukunft gerichtete Sachentscheidungen. Dazu 
ist eine offene und faire Zusammenarbeit notwendig, die er 
allen Gemeinderäten anbot. Er sicherte auch zu, mit all seiner 
Kraft für die Gemeinde zu arbeiten, um die Entwicklung der 
Kommune weiterhin positiv beeinflussen zu können.  

Anschließend vereidigte der Gemeindechef die neuen Ge-
meinderäte Theo Eichler, Wilfried Kirsch, Alois Reichel und 
Adolf Zellmann. Als neue Bürgermeistervertreter fungieren 
künftig Markus Grüner als 2. Bürgermeister sowie Oswin 
Gmelch als 3. Bürgermeister. 9 von 14 gültigen Stimmen ent-
fielen auf Grüner, Oswin Gmelch konnte alle 14 gültig abge-
gebenen Stimmen auf sich vereinigen. Ein Stimmzettel war 
jeweils ungültig.  

Im weiteren Verlauf der Sitzung gab sich das Gremium eine 
neue Geschäftsordnung, die allerdings gegenüber der bisheri-
gen nur geringe Abweichungen, wie z.B. bei den Kompeten-
zen des Bürgermeisters in verschiedenen Personalfragen, 
enthält. Zudem wurde die Fortgeltung der bisherigen Satzung 
zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfas-
sungs-rechtes beschlossen, mit der Folge, dass die Zahl der 
Ausschüsse, deren Besetzung, Sitzungsgeld etc. unverändert 
beibehalten werden.      

Schließlich besetzte das Gremium die Fachausschüsse für die 
Bereiche „Fremdenverkehr und Kultur“, „Finanzen“, „Jugend 
und Familie“ sowie den Rechnungsprüfungsausschuss. Chris-
tine Berner aus Haselstauden wurde zur Jugendbeauftragten 
bestellt; ihr zur Seite stehen weitere sechs junge und enga-
gierte Frauen. Weitere Beschlüsse betrafen die Bestellung 
von Verbandsräten in die Zweckverbände zur Wasserversor-
gung der Betzensteingruppe bzw. der Wichsensteingruppe, 
dem Abwasserzweckverband Trubachtal sowie in den Schul-
verband Gößweinstein. 

Abschließend informierte Bürgermeister Müller u.a. darüber, 
dass im Juli eine Studentengruppe aus Polen nach Obertru-
bach kommen wird, um Vermessungen und sonstige Erkun-
dungen entlang des neuen Trubachweges vorzunehmen. 
Zwischenzeitlich steht auch die offizielle Eröffnung dieses 
Themenweges fest. Diese findet am Samstag, den 13.9.2008 
statt.  

Hinweis: Die neue Geschäftsordnung kann in der Gemeinde-
verwaltung eingesehen werden. Zudem ist Sie im Internet 
unter www.trubachtal.com/amtlich/satzung/satzung.htm  zu 
finden. 

 

Die Ausschüsse des Gemeinderates wurden wie folgt besetzt: 

Finanzausschuss 

Egloffstein Heinz 

Eichler Erwin 

Eichler Theo 

Fiedler Erich 

Frieser Hermann 

Habermann Max 

 

Ausschuss für Jugend und Familie 

Arnold Stefan 

Egloffstein Heinz 

Eichler Erwin 
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Kirsch Wilfried 

Reichel Alois 

Zellmann Adolf 

 

Fremdenverkehrs- und Kulturausschuss 

Arnold Stefan 

Eichler Theo 

Kirsch Wilfried 

Lang Stefan 

Reichel Alois 

Zellmann Adolf 

 

Rechnungsprüfungsausschuss 

Egloffstein Heinz 

Lang Stefan 

Reichel Bernd 

Vorsitzender: Lang Stefan 

Bürgermeister Müller mit seinen beiden neuen Stellvertretern, 
2. Bürgermeister Markus Grüner (rechts) und 3. Bürgermeis-
ter Oswin Gmelch (links) 

 

 

 

 

 

 

 

Bürgermeister Müller (rechts) mit den neuen Gemeinderäten 
(v.l. Theo Eichler, Wilfried Kirsch, Alois Reichel und Adolf 
Zellmann 

* * * * * * * * * * * * 
 

 

 

 

Vater-Kind-Tag von Kreisjugendring und Lias-
Grube 
 

Umweltpädagogische Aktionen für Väter mit ihren Kindern 

Väter können am 14. Juni 2008 mit ihren Kindern bei einer 
Veranstaltung der Jungenarbeit „Ragazzi“ im Kreisjugendring 
Forchheim faszinierende naturpädagogische Aktionen in der 
Lias-Grube erleben. 

Hier haben Väter die Chance, ihren Alltag für einen halben 
Tag zu unterbrechen. Mit ihren Kindern können sie die natür-
lichen Zusammenhänge hautnah begreifen und dabei einiges 
über Wasser und Lehm erfahren. Die Teilnehmer gehen von 
11.00 Uhr bis 15.00 Uhr auf eine Naturentdeckungsreise. 
Jede teilnehmende Person zahlt 3,50 Euro. Anmeldeschluss 
ist am 05 Juni 2008. 

Wer nähere Informationen erhalten möchte, kann sich beim 
Kreisjugendring Forchheim unter der 09191/7388-0 telefo-
nisch melden. Anmeldeformulare sind auf der Homepage 
www.kjr-forchheim.de erhältlich oder im Programm des Kreis-
jugendrings.     

* * * * * * * * * * * * 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nichtamt l i che In fo rmat ionen 
 

Redaktionsschluss für Veröffentlichungen im nichtamt-
lichen Teil des nächsten Mitteilungsblattes ist Do., 
26.06.2008, 10.00 Uhr. Später eingehende Artikel können 
nicht mehr berücksichtigt werden. Die nächste Ausgabe 
erscheint am 03.07.2008. 
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Kinderfahrzeuge gesucht 
 

Der Tageskindertreff (das ist die Ersatzbetreuung der Tages-
mütter im Landkreis Forchheim) sucht gut erhaltene Kinder-
fahrzeuge. Wer in seiner Garage noch funktionsfähige Dreirä-
der, Bobbycars, kleine Roller oder Laufräder hat, die er gerne 
für einen guten Zweck verschenken möchte, kann sich bei 
Frau Jutta Strom-Haensch, Amt für Jugend und Familie am 
Landratsamt Forchheim, Tel. 09191/86654 wenden. 

* * * * * * * * * * * * 
 

„ Auf der Walz“  
 

Anfang Mai besuchten eine Handwerksgesellin und vier Ge-
sellen die Fränkische Schweiz und machten auch in Obertru-
bach Halt. Nach dem Vortragen ihres Handwerkerspruches 
baten die aus Heidelberg, Chemnitz, Berlin, Oberhöchstedt 
und Kesswil/Schweiz stammenden „fahrenden Gesellen“, die 
das Tischler, Zimmerer- bzw. Steinbildhauerhandwerk erlernt 
haben, um eine kleine Unterstützung. Das Bild zeigt die fünf 
jungen Leute, die sich teilweise seit Monaten, teilweise auch 
seit einigen Jahren „auf der Walz“ befinden, vor dem Rathaus 
in Obertrubach. 

„ Oberfränkischer Musikschultag“  am 15.6.2008 
 

Herzliche Einladung ergeht zum traditionellen Oberfränki-
schen Musikschultag, der in diesem Jahr im Rahmen des 40-
jährigen Jubiläums der Musikschule Ebermannstadt am Sonn-
tag, 15. Juni 2008 in Ebermannstadt stattfindet. 

Die Altstadt von Ebermannstadt wird an diesem Tag zu einem 
klingenden musikalischen Podium. An mehreren romantischen 
Plätzen wie im Scheunenviertel am Kirchenwehr (Historischer 
Markt), auf dem Marktplatz, auf dem Vorplatz der katholischen 
Stadtpfarrkirche usw. werden viele der 23 oberfränkischen 
Musikschulen das Publikum mit ausgewählten Musikgruppen 
von Chor- und Vokalensembles über verschiedenste Blasfor-
mationen bis zu Rock- und Big-Bands in unterschiedlichen 
Musikstilen unterhalten. 

Es erwartet Sie viel schwungvolle Musik, beginnend um 9.30 
Uhr mit einem katholischen Festgottesdienst. Danach geht es 
weiter bis 12.30 Uhr mit Straßenmusik und von 13.00 – 18.00 
Uhr mit einem großen Festkonzert am Marktplatz. Anschlie-
ßend spielt für Sie eine Big-Band, ein Jugendsymphonieor-
chester und mit offenem Ende eine Band mit „spezial guest: 
Ray Horton“. 

Das gesamte Programm finden Sie unter 
www.ebermannstadt.de/home/bildungseinrichtungen/musiksc
hule/veranstaltungen.html 

Zusätzliche Highlights sind der gleichzeitig im Scheunenviertel 
stattfindende historische Markt und Fahrten der historischen 
Dampfbahn. 

Natürlich wird an diesem Tag auch für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt. 

Bei schlechtem Wetter wird das Festkonzert und die Abend-
veranstaltung in die Stadthalle Ebermannstadt verlegt. 

* * * * * * * * * * * * 
Gottesdienste und Veranstaltungen in Affalter-
thal und Bieberbach 
 

Affalterthal 

08.06. 10 Uhr, Gottesdienst 
10 Uhr, Kindergottesdienst 

10.06. 20 Uhr, Bibelstunde 

11.06. 14.30 Uhr, Mittwochskaffee 

15.06. 10 Uhr, Gottesdienst 
10 Uhr, Kindergottesdienst 

22.06. 9.30 Uhr, Jubelkonfirmation 
Kein Kindergottesdienst 

24.06. 20 Uhr, Bibelstunde 

29.06. Siehe Bieberbach 
Kein Kindergottesdienst 

Bieberbach 

08.06.    9 Uhr, Gottesdienst 
10 Uhr, Kindergottesdienst 

09.06. 20 Uhr, Bibelstunde 

11.06. 14.30 Uhr, Mittwochskaffee in Affalterthal 

15.06.    9 Uhr, Gottesdienst 
10 Uhr, Kindergottesdienst 

22.06. Siehe Affalterthal 
Kein Kindergottesdienst 

23.06. 20 Uhr, Bibelstunde 

29.06.    9.30 Uhr, Gottesdienst zur Kirchweihe mit Abend-
mahl 
Kein Kindergottesdienst 

 

Wir sind nachts aktiv … 

und machen Abitur! 

 

Erzbischöfliches Abendgymnasium Bam-
berg 

�  Sie planen Ihren beruflichen Aufstieg oder 
eine berufliche Neuorientierung 

�  Sie fühlen sich jung genug, um Neues zu 
wagen. 

 

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, 
das Abitur nachzuholen. 

 

Schreiben Sie uns oder rufen sie uns an: Erzbischöfliches Abend-
gymnasium, Karmelitenplatz 1 – 3, 96049 Bamberg, Tel. 0951 – 
57624, E-Mail: direktorat@theresianum.de 
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Veranstaltungen 
 
07.06. 10.00 Burgenwanderung Wolfsberg. Keine an-

dere Landschaft hat so viele Burgen, 
Schlösser und Ruinen aufzuweisen wie 
die Fränkische Schweiz! Wir bewegen 
uns auf unserer Burgenwanderung auf 
den Spuren der Herren von Wolfsberg 
bzw. Leienfels, deren Burgen beide im 
Bauernkrieg zerstört wurden. Neben 
wunderbarer Natur werden Sie Interes-
santes erfahren. Kulturführer Jan Schne-
delbach, ca. 3 Stunden mit Einkehr, 3,50 
Euro/Person Kinder frei, Info und Anmel-
dung 09245/988-0 oder 01707314707, 
Wanderung findet statt! 

07.06.  Kindergartenfest, Kindergarten Obertru-
bach 

08.06. 13.00 Gemeindepokalturnier der Reservemann-
schaften, TSC Bärnfels, Sportplatz Bärn-
fels 

14.06. 15.00 Feierabend, FSV Obertrubach, hinter dem 
Rathaus in Obertrubach, Musikdarbietung 
15.00 - 21.00 Uhr 

15.06.  Eröffnung Kulturweg Egloffstein 
20.06. 19.00 Johannisfeuer, SV Wolfsberg, Sportheim 

Wolfsberg 
20.06. 17.00 

- 
19.30 

VHS Obertrubach, "Unerhörte Unkraut-
wanderung" mit Unkraut als Nutzkraut 
kennen lernen. Rezepte und attraktiv 
hergerichtete Kräuterbrote zum verinnerli-
chen, Rosa Schmidt-Köhler 

21.06. 19.00 Johannisfeuer, Untertrubacher Jugend, 
Untertrubach 

21.06. 19.00 Johannisfeuer, FSV Bärnfels, Wiese am 
Spielplatz in Bärnfels 

21.06. 19.00 Johannisfeuer, FSV Geschwand, Bürger-
platz 

04.- 
07.07. 

 Sportlerkerwa, SV Wolfsberg, Festzelt 
Sportgelände 

07.06. 10.00 Burgenwanderung Wolfsberg. Keine an-
dere Landschaft hat so viele Burgen, 
Schlösser und Ruinen aufzuweisen wie 
die Fränkische Schweiz! Wir bewegen 
uns auf unserer Burgenwanderung auf 
den Spuren der Herren von Wolfsberg 
bzw. Leienfels, deren Burgen beide im 
Bauernkrieg zerstört wurden. Neben 
wunderbarer Natur werden Sie Interes-
santes erfahren. Kulturführer Jan Schne-
delbach, ca. 3 Stunden mit Einkehr, 3,50 
Euro/Person Kinder frei, Info und Anmel-
dung 09245/988-0 oder 01707314707, 
Wanderung findet statt! 

 
Kinder-Kultur-ABO 2008 

 

Der letzte Veranstaltung des Kinder-Kultur-Abos, das 
Schauspiel "Maus und Mond" am Sonntag, 06.07.2008, 
in der Aula der VS Gößweinstein findet aus organisato-
rischen Gründen nicht wie angegeben um 17.00 Uhr 
sondern erst um 18.00 Uhr statt. 

 
 

Anmeldungen zu allen Veranstaltungen (auch Vorträgen ) 
bei der Gemeindeverwaltung Obertrubach, Frau Müller, 
Tel. 09245/988-13. 
Die Anmeldung verpflichtet zur Entrichtung der Gebühr. 
Soweit nicht rechtzeitig (eine Woche vor der Veranstal-
tung) genügend Anmeldungen vorliegen, müssen die 
jeweiligen Veranstaltungen (auch Vorträge!) abgesagt 
werden. 
Im Rahmen des Volkshochschulprogramms werden in  
Obertrubach folgende Veranstaltungen und Vorträge angebo-
ten: 

 
Exkursionen: 

Ob001   Burgenwanderungen nach Wolfsberg   
Keine andere Landschaft hat so viele Burgen, Schlösser und 
Ruinen aufzuweisen wie die Fränkische Schweiz! Wir bewe-
gen uns auf unserer Wanderung auf den Spuren der Herren 
von Wolfsberg, deren Burg im Bauernkrieg um 1525 zerstört 
wurde. Neben wunderbarer Natur werden Sie viel Interessan-
tes erfahren. 

Jan Schnedelbach 

Termine: 
Samstag, 07.06., 10.00-13.00 Uhr 
Samstag, 09.08., 10.00-13.00 Uhr 
€ 6,00 je Termin   Treffpunkt: Rathaus Obertrubach 
Bitte rechtzeitig anmelden! 

 

Ob002   Burgenwanderungen nach Leienfels   
Keine andere Landschaft hat so viele Burgen, Schlösser und 
Ruinen aufzuweisen wie die Fränkische Schweiz! Wir bewe-
gen uns auf unserer Wanderung auf den Spuren der Herren 
von Leienfels, deren Burg im Bauernkrieg um 1525 zerstört 
wurde. Neben wunderbarer Natur werden Sie viel Interessan-
tes erfahren. 

Jan Schnedelbach 

Termine: 

Sonntag, 28.07., 10.00-13.00 Uhr 
Samstag, 04.10., 10.00-13.00 Uhr 
€ 6,00 je Termin   Treffpunkt: Rathaus Obertrubach 
Bitte rechtzeitig anmelden! 

 

Kurse: 

Ob015*  Nordic Walking für Anfänger und Fortgeschritte-
ne 
Stöcke werden gestellt! 

Alexandra Rieger 
Jeweils am Donnerstag, 8.30-10.00 Uhr, 10 x 
€ 36,00 inkl. Leihgebühr für Stöcke, mit Teilnahmebescheini-
gung 
Treffpunkt:   

Kinderkurse: 
Ob020  Anfänger-Reitkurs für Kinder (ab 6 Jahre)  

Katja Bauer 
Samstag, 25.06., 14.00-16.00 Uhr, 4 x 
€ 32,00   Treffpunkt: Pferde- und Angusranch Bauer, Göß-
weinstein, Viktor-von-Scheffel-Str. 21; max. 8 Kinder 

* * * * * * * * * * * * 
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W i r 
g r a t u l i e r e n : 
 

Johann Dressel, Bärnfels-Hauptstraße 5 am 
06.06. zum 81. Geburtstag 

Andreas Bauernschmitt, Geschwand 88 am 07.06. zum 78. 
Geburtstag 

Kunigunde Schmitt, Hackermühle 1 am 10.06. zum 73. Ge-
burtstag 

Lydia Gügel, Herzogwind 8 am 12.06. zum 70. Geburtstag 

Siegfried Maderer, Wolfsberg 32 am 13.06. zum 73. Ge-
burtstag 

Kunigunde Schultheis, Bärnfels-Burgstraße 6 am 14.06. 
zum 75. Geburtstag 

Magdalena Sebald, Geschwand 45 am 15.06. zum 76. Ge-
burtstag 

Margarete Eichler, Wolfsberg 12 am 18.06. zum 73. Ge-
burtstag 

Frieda Maierhöfer, Geschwand 25 am 19.06. zum 72. Ge-
burtstag 

Alois Berner, Haselstauden 2 am 21.06. zum 76. Geburtstag 

Elisabeth Grüner, Kapellenweg 7 am 21.06. zum 77. Ge-
burtstag 

Barbara Haller, Bergstraße 6 am 21.06. zum 81. Geburtstag 

Anna Urban, Untertrubach 9 am 21.06. zum 79. Geburtstag 

Mathilde Berner, Haselstauden 2 am 22.06. zum 76. Ge-
burtstag 

Hans Wärren, Herzogwind 29 am 24.06. zum 73. Geburtstag 

Hildegard Buchholz, Bärnfels-Dorfstraße 12 am 25.06. zum 
72. Geburtstag 

Richard Dorsch, Dörfles 8a am 25.06. zum 78. Geburtstag 

Johann Buchholz, Bärnfels-Dorfstraße 12 am 26.06. zum 71. 
Geburtstag 

Hans Chlebowski, Wolfsberg 4 am 26.06. zum 72. Ge-
burtstag 

Eberhard Hering, Neudorfer Weg 29 am 27.06. zum 72. 
Geburtstag 

Margarete Lößel, Pfarrer-Grieb-Weg 12 am 30.06. zum 87. 
Geburtstag 

Rosa Cossu, Geschwand 36 am 02.07. zum 73. Geburtstag 

Gretchen Schneider, Wolfsberg 31 am 03.07. zum 77. Ge-
burtstag 

* * * * * * * * * * * * 
 

Sommersonnwende – Johannikräuter 
 

Für alle Kräutersammler sei gesagt, dass dieses Fest ein 
Höhepunkt für viele Pflanzen ist. 

Bei einer kleinen Wanderung möchte ich Ihnen diese Kräuter 
zeigen, auch ihre Verwendung in Küche und Volksheilkunde. 
Sie werden Geschichten, Mythen und Legenden hören und 
einen kleinen Blumenkranz binden. 

20. Juni 2008, 17.00 bis ca. 19.00 Uhr, Kosten 8,- €, Anmel-
dung bis 19. Juni, Treffpunkt ist am Wendehammer in Schos-
saritz. 

Anmeldung bei Kräuterpädagogin 
Christa Heinze 
Schoßaritz 30, 91355 Hiltpoltstein, Tel. 09245/578 

 

 

VVoollkksssscchhuullee  
OObbeerr tt rruubbaacchh  
 

 

 

Beachtliche Leistung 
Unter dem Motto „Kinder laufen für Kinder“ starteten alle 
Schüler der VS Obertrubach am 2. 5. 2008 zu einem Sponso-
renlauf. Es galt möglichst viele Kilometer zu laufen, die dann 
von einem Sponsor honoriert wurden. Das Spendengeld 
kommt einem Kinderdorf in der Oberpfalz zugute. Es konnten 
beachtliche Leistungen erzielt werden. So wurde eine Ge-
samtstrecke von 676 km erlaufen. 

Es gab auch sensationelle Einzelleistungen von zwölf Kilome-
tern in diesen zwei Stunden. So kam der beachtliche Spen-
denbetrag von 1.205,30 € zustande. Sicherlich kann damit 
dem Kinderdorf in Immenreuth der ein oder andere Wunsch 
erfüllt werden. Der Elternbeirat und das Autohaus Häfner 
unterstütze diese Aktion mit Getränken. 

* * * * * * * * * * * * 
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Medizinische Hilfe 
 

Unfall, Vergiftung, Lebensbedrohende Erkrankungen, 
Krankentransport 

 

Notruf 
19 222 

 
Bei nicht lebensbedrohenden Erkrankungen, zu deren 
Behandlung man sich normalerweise an den Hausarzt 
wenden würde, wenden Sie sich außerhalb der üblichen 
Sprechzeiten an den 

 

Ärztlichen Bereitschaftsdienst 
01805 / 191212 

 
 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
Der zahnärztliche Notfalldienst ist jeweils in der Zeit 
von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 19.00 Uhr in 
der Praxis erreichbar. 

Beachten Sie bitte auch die Hinweise in den Wochenend-
ausgaben der örtlichen Tageszeitungen. 
Hier finden Sie jeweils weitere dienstbereite Zahnarztpra-
xen in der näheren Umgebung. Die jeweils dienstbereite 
Praxis können Sie auch unter Tel. 0921/761647 abrufen. 

 

07./08.06. Märtin Ulrich, Ebermannstadt, Hauptstr. 26, 
Tel. 09194/5600 

14./15.06. Dr. Martin Ernst-Peter, Ebermannstadt, 
Bahnhofstr. 10, Tel. 09194/397 

21./22.06. Dr. Meissner Sabine, Forchheim, Schön-
bornstr. 12 - 14, Tel. 09191/80434 

28./29.06. Dr. Mensing Marcus, Wiesenthau, Hauptstr. 
7, Tel. 09191/796959 
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